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Punkt 01: Beqrüßuns

Herr Bürgermeister Stachelberger begrüßt die Anwesenden und stellt die
Besch lussfä h ig keit fest.

Weiters teilt Herr Bürgermeister Stachelberger mit, dass vor Sitzungsbeginn zwei
Dringlichkeitsanträge von den Ebern und ein Dringlichkeitsantrag von der öVp mit
folgenden lnhalten eingegangen sind:

1. Dringlichkeitsantrag - EBER:

,,Grundsatzbeschluss Grundverkauf Betriebsgrundstück Wienerherberg - Behandlung in
öffentlicher Sitzung"

Sachverhalt und Begründung:
Bei der verkaufsgegenständlichen im Eigentum der Gemeinde stehenden Liegenschaft in
Wienerherberg handelt es sich um ein Betriebsgrundstück. Es ist daher mit der Ansiedlung eines
neuen Gewerbebetriebes zu rechnen und gegebenenfalls mit erheblichen Belastungen ttiiOie
Anrainer und den gesamten Ort. Dies betrifft eventuell eine stärkere Verkehrs- und Lärmbelastung
oder zusätzliche Luftverschmutzung.
Abgesehen davon geht mit nahezu jedem Betrieb ein entsprechend unterschiedlich hohes
Gefahrenpotential für die Anrainer und den gesamten Ort einher. Denken wir zurück an die
Umweltkatastrophe in Seveso oder andere Katastrophen in jüngster Zeit verursacht durch Brände
bzw. Wartungsfehler.
Dringlichkeit:
Da in heutiger Gemeinderatssitzung der Grundsatzbeschluss für den Grundverkauf eines
Betriebsgrundstückes in Wienerherberg gefasst werden soll und die Bevölkerung von
Wienerherberg bisher über die Art des Betriebes und die einhergehenden Belastungen und
Gefahren nicht informiert wurde, ist die Dringlichkeit zu einer Diskussion über diesen
Grundsatzbeschluss in öffentlicher Sitzung eindeutig gegeben.
Antrag:
lch stelle im Namen der Eber daher den Antrag, den Tagesordnungspunkt 14 -
Grundsatzbeschluss Grundverkauf Betriebsgrundstück Wienerherberg -in öffenflicher Sitzung
zu behandeln und nicht unter Ausschluss der öffenflichkeit

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023,
dem vorliegenden Antrag, die Dringlichkeit zuerkennen und diesen in der Tagesordnung
behandeln.

Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: 10 dafür, 11 dagegen (SPÖ)
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2. Dringlichkeitsantrag - EBER

"Übernahme Volksheim - Streichung von der Tagesordnung"

Sachverhalt und Begründung:
Die Eber sind für die Weiterführung des Volksheims als Veranstaltungszentrum.
Die heute Früh zugegangene und zur Beschlussfassung jetzt vorliegende Letztfassung betreffend
Mietvertrag mit dem Verein Volksheim besagt:

. Unbefristete Anmietung des Volksheims durch die Gemeinde

. Einschränkung der Venruendung ausschließlich zum Zweck der Durchführung von
Veranstaltungen
der Gemeinde und gegebenenfalls für ähnliche kommunale Zwecke.
. Für die Zurverfügungstellung des Volksheims durch die Gemeinde an Dritte bedarf es der
ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung durch den Verein Volksheim und stellt dies anderenfalls
einen Kündigungsgrund dar.
. Die Gemeinde verpflichtet sich vertraglich neben den laufenden Fixkosten auch jegliche

Erhaltungs-, lnstandsetzung- und lnstandhaltungskosten zu übernehmen. Die vorläufig hierfür
budgetierten Kosten belaufen sich auf ca. € 60.000 bis€ 80.000, und betreffen lediglich die
jährlichen Fixkosten.
. Das gänzlich überalterte und längst abgeschriebene lnventar inkl. Küchengeräte ist bei
Beschädigung bzw. mangels Funktionsfähigkeit seitens der Gemeinde zum Neuwert zu ersetzen.
. Sofern auf dem Areal des Volksheims eine Anderung der lnfrastruktur geplant ist, stellt dies einen
sofortigen Kündigungsgrund mit einer Frist von 3 Monaten dar.
. Anstelle eines Mietzinses ist die kostenlose Zurverfügungstellung des Volksheims an den Verein
für 10 Veranstaltungstage pro Jahr vereinbart.
. lm Gegenzug ist die Gemeinde verpflichtet jegliche mit dem Objekt und den Betrieb des
Volksheims verbundenen Kosten samt Fixkosten zu tragen, bzw. für alle für Veranstaltungszwecke
erforderliche Konzessionen, Auflagen etc. zu erfüllen.
FAZIT:
. Die Gemeinde mietet das Volksheim, darf dort ohne vorherige schriftliche Genehmigung durch
den Verein Volksheim nur Gemeindeveranstaltungen wie z.B. Neujahrsempfang, Muttertagsfeier,
Gemeinderatssitzungen, etc. veranstalten. Der Verein Volksheim macht im Gegenzug 1Omal im

Jahr die ertragsbringenden Veranstaltungen wie Konzerte, Bälle, Lesungen, Kabarett etc. Eine

Begutachtung des mehrheitlich in Eigenregie errichteten Gebäudes durch einen
Bausachverständigen zwecks Ermittlung des kurz,-mittel und langfristig zu erwartenden
lnvestitionsbedarfs liegt nicht vor und geht die Gemeinde mit Anmietung des Volksheims ein nicht
kalkulierbares Kostenrisiko ein.
Dringlichkeit:
Da die Übernahme des Volksheims in TOP 7 der heutigen Gemeinderatssitzung beschlossen
werden soll, obwohl die Bewertun.g des Gebäudes durch einen Bausachverständigen fehlt. und

somit ein nicht zu kalkulierendes Ubernahmerisiko für die Gemeinde besteht und weiters im
Mietvertrag noch einzelne Punkte - siehe oben - zu adaptieren bzw. neu zu verhandeln sind.
Antrag:
lch stelle im Namen der Eber daher den Antrag, den Tagesordnungspunkt - Ubernahme
Volksheim - von der Tagesordnung zu nehmen und zur vertiefenden Behandlung in den
Bauausschuss zu venryeisen.

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023,
dem vorliegenden Antrag, die Dringlichkeit zuerkennen und diesen in der Tagesordnung
behandeln.

Der Beschluss wurde wie fotgt gefassf; 10 dafür, 11 dagegen (SPO)
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3. Dringlichkeitsantrag - OVP

Antrag:
Aufnahme des Tagesordnungspunkt 1 4:,,Grundsatzbeschluss Grundverkauf
Betriebsgrundstück Wienerherberg" in die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am
28.06.2023

Begründung:
Es gibt keinen Grund diesen Tagesordnungpunkt unter Ausschluß der Öffentlichkeit zu behandeln
Vielmehr sollte Bevölkerung darüber informiert werden, warum und zu welchen Zweckes zu
diesem Grundsatzbeschluss kommen soll.

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 28.06.202g,
dem vorliegenden Antrag, die Dringlichkeit zuerkennen und diesen in der Tagesordnung
behandeln.

Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: 10 dafür, 11 dagegen (S Po)

TAGESORNDUNG:

Punkt 01: Begrüßung
Punkt 02: Protokoll
Punkt 03: 1. Nachtragsvoranschlag 2023
Punkt 04: Anderung der Förderrichtlinien
Punkt 05: Anpassung Wasserbezugspreis
Punkt 06: Preisanpassung Essen auf Räder
Punkt 07: Ubernahme Volksheim
Punkt 08 : Vertragsverlängerung Diensthandys
Punkt 09: lnstandhaltungsarbeiten Gütenrueg Begleitweg Bl 5
Punkt 10: Folgeauftrag Straßenbau
Punkt 11: Auftragsvergaben Schulen und KG
Punkt 12: Anpassung Entgelt Tagesbetreuung Schwalbennest
Punkt 1 3: Erhöhung des unterstützungsbeitrages projektwochen Schulen
Punkt 14: Grundsatzbeschluss Grundverkauf Betriebsgrundstück Wienerherberg
Punkt 1 5: Ansuchen Pachtreduzierung und Zahlungsaufschub
Punkt 16: Mietverträge
Punkt 1 7: Personalangelegenheiten
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Punkt 02: Protokoll

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass das Protokoll der
Gemeinderatssitzung vom 31 .05.2023, jeder Fraktion in einfacher Ausfertigung
zugegangen sind.

Es wurde kein Abänderungsantrag eingebracht, somit gilt das Protokoll als genehmigt.
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Punkt 03: 1. Nachtraqsvoranschlas 2023

Herr Bürgermeister stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass der
1 . Nachtragsvoranschlag 2023 zur Beschlussfassung vorliegt.

Während der Auflage vom 06.06.2023 bis 19.06.2023 sind weder Erinnerungen noch
Anträge eingebracht worden.

Herr GR Ertl stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, das
Budget im 1.NVA 2023, für die Alternativenergie auf € 50.000,- zu erhöhen.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; 6 dafür, 15 dagegen gPÖ, die OVp enthätt sich
der Stimme)

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023,
dem 1. Nachtragsvoranschlag 2023, wie vorgetragen die Zustimmung zu geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; 11 dafür, 10 dagegen (öve, GR Eril, GR peter, der
Stimme enthalten sich: GGR Aichetburg-Rumerskirch,
GGR Kerndler, GR Antel, GR Fröschl)
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Punkt 04: Anderunq der Förderrichtlinien

04101 Richtlinien Alternativ- u. Umweltenergien - OKO - Förderung

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass folgende überarbeitete
Richtlinien beschlossen werden sollen:

RICHTLINIEN UBER DIE RUNG VON

Alternativ- und Umweltenergien - OKO - Förderung für

Solaranlage für Warmwasser und / oder Heizung

Photovoltaikanlage

Stückholz Heizkessel für Zentralheizanlagen

Pellets Heizkessel für Zentralheizanlagen

H a c ksc h n itze I befe u e rte H e i zke s se I fü r Zentra I h e i za n I ag e n

Anschluss an Fernwärme

Kontrol I i erte Woh n rau m I üftu n g

Heizungswärmepumpen

A) AllgemeineBestimmungen

1. Die Förderung besteht aus einem nicht rückzahlbaren Zuschuss.

2. Gefördert werden Anlagen für Objekte die überwiegend zum Wohnen dienen.

3. Die Beheizung von Schwimmbädern wird nicht gefördert.

4. Zuschüsse können nur beiVorliegen der in diesen Richtlinien festgelegten Voraussetzungen

und nach Maßgabe der finanziellen Mittel der Gemeinde Ebergassing gewährt werden.

5. Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung ernes Zuschusses besfehf nicht. Der Zuschuss wird

nach Maßgabe der finanziellen Lage der Gemeinde gewährt.

6. Das Ansuchen hat schriftlich zu ertolgen.

B) F örderu n g svo ra u s setzu n gen

1. Der Förderungswerber muss bei Antragstellung durchgehend die letzten 5 Jahre seinen

Hauptwohnsitz in Ebergassing oder Wienerherberg haben.

2. Ö sterre ichische Sfaafs bürgersch aft , bzw. E U -/EwR-Staatsbü rgersch aft oder d ie se r
g I e i ch g e ste I lte Sta at sb ü rg e r sch aft

3. Das förderungswürdige Objekt /nuss sich im Gemeindegebiet befinden

4. Der Bewerbermuss über eine gültige Bewilligung falls erforderlich verfügen

5. Die Anlage /nuss den geltenden Normen entsprechen, alle zivilrechtlichen Erfordernisse müssen

erfüllt sein und die erforderlichen Zustimmungserklärungen, sowie allfällige erforderliche

behördliche Bewilligungen für die Errichtung der Anlage durch den Förderungswerber eingeholt

worden sein
6. Der Förderungswerber verpflichtet sich, für eine Kontrolle der Förderungsstelle oder einer von

dieser beauftragten Person, jederzeit nach Voranmeldung den Zugang zur Anlage zu gewähren
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C) Förderungswerber

Ein Ansuchen um Förderung können einbringen: Eigentümer, Miteigentümer, Wohnungseigen-
tümer, Bauberechtigte. Das Objekt in oder auf welchem die beantragte Anlage befindet, muss fertig
gestellt und zum ganzjährigen Wohnen benützbar sein.

D) Antragstellung

1. Ansuchen, späfesfens 3-Jahre ab bezahlter Rechnung.
2. Befunde über ordnungsgemäße Herstellung der Anlage falls gefordert

Q Förderungsausmaß

Die Förderung besteht aus einem nicht rückzahlbaren Zuschuss in der Höhe 10% der anerkannten
Kosten. Die maximale Förderung für den nicht rückzahlbaren Zuschuss befrägf € 1.000, --.

F) Zusicherung und Auszahlung

Über das Ansuchen entscheidet der Bürgermeister nach Maßgabe der Richttinien.
Die Gewährung der Ansuchen erfolgt nach den finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde
Ebergassing und nach Eingangsdatum des Ansuchens. So//fe die Gewährung aus budgetären
Gründen nicht möglich sein, wird der Förderungswerber unterrichted dass sein Ansuchen so lange
nicht gewährt werden kann, bis eine budgetäre Deckung ertopt ist.

G) lnkrafttreten

Besch/ossen in der Gemeinderatssitzung am 28.06.2023. Dieser Förderungskatalog tritt mit
01.07.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt der vom Gemeinderat, der Gemeinde Ebergassing am
04. 1 2. 20 1 3, besch/oss e ne Förd eru ngskatal og, außer Kraft .

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergasslng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, den
Förderrichtlinien wie vorgetragen die Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig
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0412. Wohnbauförderung

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass die Wohnbauförderung
ersatzlos aufgehoben werden möge.
Begründung:
Da die Bankinstitute bei der Abwicklung der Förderung keine Unterstützung geben, wird
vorgeschlagen diese Förderung zukünftig nicht mehr anzubieten und somit auslaufen zu
lassen. Der Gemeinderat möge die Aufhebung dieser Förderung beschließen. Da diese
Förderung in den letzten Jahren nicht mehr beantragt wurde, letzte Fördezahlungen an
Banken erfolgten im Jahr 2017 durch die Gemeinde. Dies bedeutet, dass die Ansuchen
bereits zehn Jahre zurückliegen oder die Darlehen vorzeitig getilgt wurden. Es gibt derzeit
zwei laufende Ansuchen, aus dem Jahr 2020 und aus dem Jahr 2022. Diese sind noch
abzuwickeln. Hier gäbe es 3 Möglichkeiten:

1 . Gemeinde überweist 10 Jahre halbjährlich die Rate (€ 1 15,-) wie an die Bank oder
2. Gemeinde überweist 10 Jahre jährlich die Rate (230,-)
3. Gemeinde zahlt die Beträge (je € 2.300,-) einmalig

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, der
Variante 3, wie vorgetragen die Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; einstimmig
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Punkt 05: Anpassung Wasserbezuqspreis

Herr Bürgermeister stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass die
Wasserabgabenordnung neu zu beschließen ist:

Wasserabgabenordnung
nach dem Nö Gemeindewasserleitungsges eE 1g7B

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Gemeinde Ebergassing

s7
Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr

(1) Die Grundgebühr gemäß $ 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes
1978 wird für 1 m3 Wasser mit € 1 ,70 festgesetzt.

s8
Ablesu n gszeitraum - E ntrichtu ng der wasserbezugsge bü h r

(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr
gemäß $ 1 1 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitüngsgesetzes 1978 berechnet
Der Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am l.Oktober und
endet mit 30.September

(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden 4
Teilzahlungszeiträume wie folgt festgelegt:

1. von 1. Oktober
2. von 1. Jänner
3. von 1. April
4. von 1. Juli

bis 31. Dezember
bis 31 . März
bis 30. Juni
bis 30. September

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf
die Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge
sind jeweils am 15. November, 15. Februar, 15. Mai und 15. August fällig. Die
Abrechnung der festgesetzten Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung
errech neten Wasserbezugsgebüh r erfolgt im ersten Tei lzah I u ngsra um jeden
Kalenderjahres und werden die Teilbeträge für die folgenden Teilzahlungsräume neu
festgesetzt.

.. s 10
Schluss- und Ubergangsbestimmungen

Diese Wasserabgabenordnung tritt mit 1. Oktober 2023, in Kraft.
Auf Abgabentatbestände, die vor dem lnkrafttreten dieser Verordnung venruirklicht wurden,
ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden.

Herr GR Ertl stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, den
Wasserbezugspreis nicht zu erhöhen, da der Betrieb derzeit kostendeckend ist.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; 6 dafür, 15 dagegen (sPÖ, öve1
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Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, der
Wa s se ra bg abe n ord n u n g w i e vorg etrag e n d i e Zu sti m m u n g ge be n.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; 15 dafür, 6 dagegen (GGR Kerndler, GR Ertl, GR
Peter, der Stimme enthalten stbh: GGR Aichelburg-
Rumerskirch, GR Antel, GR Fröschl)
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Punkt 06: noassuno Essen auf Räder

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass aufgrund einer weiteren
Preiserhöhung des Essensherstellers, auch eine Preiserhöhung für Essen auf Räder zu
beschließen ist.

Preis pro Essen von bisher €7,- auf € 7,50

Für Ausgleichszulagenempfänger von € S,S0 auf € 6,- pro Essen.

Herr GR Antel stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023,
dass das der Essensprers von € 5,50/pro Essen, für Ausgleichszulagenempfänger
beibehalten wird.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf: 6 dafür, 15 dagegen (spo, GGR Hietz, GR
Bruckschwaiger, der Stimme enthalten sich:
GR Sieberer und GR Schall)

Herr Bürgermeister Stachelberger stettt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, der
Entgeltanpassung ab 01.10.2023 für das Essen auf Räder, wie vorgätragen die
Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; 13 dafür, 8 dagegen (GR Ertt, GR Fröscht, der Stimme
enthalte n sich; GGR Aich el burg-Ru merskirch, GGR
Kerndler, GR Antel, GR Peter, GR Sieberer und
GR Schall)
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GGR Pouzar und GR Mitschka verlassen wegen Befangenheit die Sitzung.

Punkt 07: Übern hme Volksheim

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass die Gemeinde
Ebergassing das Volksheim übernimmt, damit der Fortbestand., bzw. Betrieb im Volksheim
für diä Bevölkerung und für die Vereine, gewährleistet ist. Die Übernahme des
Volksheimes soll mittels Anmietung vom Verein Volksheim erfolgen.

19.30 Uhr beantragt Herr GGR Kerndler eine Sitzungsunterbrechung
Herr Bürgermeister Stachelberger unterbricht die Sitzung .

19.47 Uhr Die Sitzung wird fortgeführt.

Herr GGR Kndl stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023,
beschließen, damit der Fortbestand, bzw. Betrieb im Volksheim für die Bevölkerung und
Vereine gewährleistet ist, möge ein Betrag in der Höhe von € 10.000,- zur Deckung der
notwendigen zukünftigen Ausgaben als außerordentliche Subvention bereitgestellt werden.
Rechnungen sind dem Bürgermeister vorzulegen und dieser ordnet die Subvention im
Rechnungsgegenwert an. Somit ist der Mietvertrag von der Tagesordnung zu nehmen.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; einstimmig

Herr Bürgermeister Stachelberger weist den Mietvertrag mit dem Verein Volksheim, dem
Wi rtschaftsa ussch uss zur weiteren Behand lun g zu.
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GGR Pouzar und GR Mitschka nehmen wieder an der sitzung teil

Punkt 08 rlänoeruno D sthandvs

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass aufgrund einer
Anpassung, Erhöhung der Grundentgelte, des bestehenden RahmenvÄrtrages mit
T-Mobile Austria GmbH, neue Preise ausverhandelt wurden.

Bisherige Grundentgelte

Biz Call VPN 500
Buisness Mobile Pro S VPN
Buisness Mobile Data 30

€ 5,-
€ 16,50
€ 11,99

T-Mobile, folgende Grundentgelte wurden neu ausverhandelt:

Biz Call VPN 500 € S,-
Buisness Mobile Pro S VPN € 17,-
Buisness Mobile Data 30 € 10

anstatt € 5,42 ab 01 .07.2023
anstatt € 17,90 ab 01 .O7.2023
anstatt € 13,- ab 01 .07.2023

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, der
Vertragsverlängerung bei T-Mobile die Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf: einstimmig
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Punkt 09: lnsta haltunosarbeiten Güterweq leitweo 815

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass von der NO-
Agrarbezirksbehörde, Fachabteilung Gütenruege in Baden, ein Projekt zur lnstandhaltung
des Güterwegs ,,Begleitweg B 15" ausgearbeitet wurde.
Es handelt sich dabei um einen Gemeindeweg im Offentlichen Gut in der KG Ebergassing
mit der Gst. Nr. 701 und 725.

Das Vorhaben betrifft die bestehenden älteren sanierungsbedürftigen Asphaltwege, die auf
Grund von Verdrückungen und Rissen im Asphalt Instand gesetzt wird. Der Asphalt wird
aufgefräst, die Tragschichte stellenweise verstärkt. Die Wegabschnitte werden wieder
asphaltiert. Ein Abschnitt des Asphaltweges wird mit einem Asphaltüberzug erneuert. Die

Kostenschätzung der Fachabteilung Güterwege beträgt € 1 15.000,- Brutto. Das Projekt
kann bei Genehmigung einer Förderung mit 50 oÄ der Bruttobaukosten im österreichischen
Programm der Entwicklung des Ländlichen Raumes 2014 - 2020 gefordert werden.
Die Projektslänge beträgt insgesamt ca. 895 m.

Das Bauvorhaben wird von der Gemeinde Ebergassing umgesetzt.

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, die
tnstandhaltungsarbeiten laut Projekt ,,GW Begleitweg 815", wie vorgetragen die
Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig
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Punkt 10: Folqeauftras Straßenbau

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass die Viktor Adler-Straße
im Bereich vom Spielplatz bis zur Ferdinand Hanusch-Straße, die Fahrbahn sowie die
Nebenanlagen hezustellen sind.
Das Angebot der Fa. Strabag wurde von Dl Paretta überprüft und es wurde festgestellt,
dass die Preise mit den Angebotspreisen des Hauptangebotes (Fa. Strabag als-Bestbieter
im nicht offenen Verfahren 31.05.2022 gemäß Bundesvergabegesetz ermittelt) ausgepreist
sind.
Die drei Positionen ,,Betonpflastel'waren im Hauptangebot nicht enthalten, sind aber
entsprechend dem Preisniveau des Hauptangebotes ausgepreist.

lm Hauptangebot waren veränderliche Preise vereinbart, Herr lng. Xattenberger sagt zu,
dass bei dem angebotenen Bauabschnitt,,Viktor-Adlergasse" keine preiserhöh,ngän
verrechnet werden.

Fa. Strabag € 1 88.081,56 inkl.MwSt.

Herr Bürgermeister Stachelberger stettt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 2g.06.2023,
dem Folgeauftrag wie vorgetragen, an die Fa. strabag vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf: ernstimmig
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Punkt 1 I : Auftraqsverqabe Schulen und Kindeqärten

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass folgende vom Büro
Resetarits geprüfte Aufträge für die Arbeiten in den Ferien zu vergeben wären:

1. Kindergarten Waldgasse, Absturzsicherung:

Fa. Rödig € 3.300,- exkl.MwSt

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, den
Auftrag an die Fa. Rödig vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; einstimmig

2. Volksschule, Trockenbau für Brandschutztüren:

Vom Büro Resetarits wurde bei 2 Firmen angefragt, es liegen jedoch noch keine Angebote
vor.

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, den
Auftrag an den Billigstbieter vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf: einstimmig

3. Volksschule, Elektrik für Brandschutzmaßnahmen

' Fa. Tögel € 17.915,80 inkl.MwSt.

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, den
Auftrag an die Fa. Tögelvergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf: einstimmig
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Punkt 12: Anpassung Entgelt Tagesbetreuunq Schwalbennest

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass aufgrund einer
Gesetzesänderung, ab September2023, derVormittag in derTagesbetreuung bis 13 Uhr
gratis ist, jedoch muss ein neuer Kostenbeitrag für die Nachmittagsbetreuung, beschlossen
werden.

Nachmittagstarife neu

5 Std.AlVoche
10 Std.Aruoche
14 Std.Aruoche

20 Std./Monat
40 Std./Monat
56 Std./Monat

€ 60,-
€ 100,-
€ 140,-

Bei der Anmeldung ist eine Arbeitszeitenbestätigung beider Elternteile erforderlich

Die Nachmittagstarife werden an den Verbraucherpreisindex gebunden (VPl 2010,
d urchschnittlicher Wert des Vorjahres).
Die Anpassung erfolgt jeweils im Monat September (kaufmännische Rundung auf volle
Euro).

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2025, der
Anpassung des Entgelts für die Tagesbetreuung wie vorgetragen, die Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig
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Punkt 13: Erhöhunq des U osbeitraoes Proiektwochen Schulen

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass der
Unterstützungsbeitrag der Gemeinde Ebergassing für die Projektwochen in den Schulen
angehoben werden soll.

B isheriger U nterstützu ng sbeitrag pro Sch ü ler
Ab September 2023, pro Schüler

€ 8,-
€ 12,-

Herr GR Ertl stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023,
einen lJnterstützungsbeitrag für die Projektwochen der Schulen in der Höhe von € 20,- pro
Knd beschließen.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; 6 dafür, 15 dagegen (SPO, OVP)

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 28.06.2023, der
Erhöhung des Unterstützungsbeitrages für die Projektwochen der Schulen, die
Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; einstimmig
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